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Gesetzliche Grundlage

Gesetzliche Grundlage der komm. Wärmeplanung: 
Wärmeplanungsgesetz (01.01.2024)

Planungsverantwortliche Stelle ist die Stadt Pfreimd

Die Wärmeplanung
• beginnt mit der Erstellung des Wärmeplans und

• soll in konkreten Umsetzungsmaßnahmen münden 

• ist ein langfristiger, strategischer Prozess

     die direkte Umsetzung der Planung ist aktuell keine gesetzliche Verpflichtung

     keine Garantien auf Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen
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1. §14 Eignungsprüfung
2. §15 Bestandsanalyse
3. §16 Potentialanalyse
4. §17 Zielszenario
5. §18-§20 Wärmewendestrategie

DIE PHASEN DER WÄRMEPLANUNG

Quelle: KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg

https://www.kea-bw.de/
https://www.kea-bw.de/
https://www.kea-bw.de/
https://www.kea-bw.de/
https://www.kea-bw.de/
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BESTANDSANALYSE
Wärmeverbrauch nach Energieträger (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 1.1)

Die Auswertung erfolgt auf Basis der erhobenen Daten der leitungsgebundenen Energieträger (Netzbetreiber), abgefragter Einzelverbräuche (z.B. kommunale Liegenschaften, GHD, 
Bürger) und ergänzend der Daten vom bayerischen Landesamt für Statistik (Kaminkehrerdaten). Prozesswärme wird i.d.R. separat ausgewiesen und ist nicht enthalten.
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BESTANDSANALYSE
Wärmeliniendichte [kWh/(m*a)] – Ortskern (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.2)

Dargestellte Ergebnisse sind 
Berechnungen und enthalten 
keine gebäudescharfen Daten

Die dargestellten Ergebnisse zeigen die Straßenzüge mit den voraussichtlich höchsten Wärmeverbräuchen. Es werden 15 m Hausanschlussleitung zusätzlich zur Länge der 
Trassenlänge berücksichtigt. Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung u         L      „D           D u  c      – 
Namensnennung – V          “              u  V   ü u    

0 –     500 kWh/(m*a)
   500 –     750 kWh/(m*a)
   750 – 1.000 kWh/(m*a)
1.000 – 1.500 kWh/(m*a)
1.500 – 2.000 kWh/(m*a)
2.000 – 3.000 kWh/(m*a)
> 3.000 kWh/(m*a)
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BESTANDSANALYSE
Wärmeliniendichte [kWh/(m*a)] – Ortskern (>750 kWh/(m*a)) (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.2)

Dargestellte Ergebnisse sind 
Berechnungen und enthalten 
keine gebäudescharfen Daten

Die dargestellten Ergebnisse zeigen die Straßenzüge mit den voraussichtlich höchsten Wärmeverbräuchen. Es werden 15 m Hausanschlussleitung zusätzlich zur Länge der 
Trassenlänge berücksichtigt. Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung u         L      „D           D u  c      – 
Namensnennung – V          “              u  V   ü u    

0 –     500 kWh/(m*a)
   500 –     750 kWh/(m*a)
   750 – 1.000 kWh/(m*a)
1.000 – 1.500 kWh/(m*a)
1.500 – 2.000 kWh/(m*a)
2.000 – 3.000 kWh/(m*a)
> 3.000 kWh/(m*a)
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BESTANDSANALYSE
Wärmeliniendichte [kWh/(m*a)] – Ortskern (>1.000 kWh/(m*a)) (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.2)

Dargestellte Ergebnisse sind 
Berechnungen und enthalten 
keine gebäudescharfen Daten

Die dargestellten Ergebnisse zeigen die Straßenzüge mit den voraussichtlich höchsten Wärmeverbräuchen. Es werden 15 m Hausanschlussleitung zusätzlich zur Länge der 
Trassenlänge berücksichtigt. Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung u         L      „D           D u  c      – 
Namensnennung – V          “              u  V   ü u    

0 –     500 kWh/(m*a)
   500 –     750 kWh/(m*a)
   750 – 1.000 kWh/(m*a)
1.000 – 1.500 kWh/(m*a)
1.500 – 2.000 kWh/(m*a)
2.000 – 3.000 kWh/(m*a)
> 3.000 kWh/(m*a)
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BESTANDSANALYSE
Wärmeliniendichte [kWh/(m*a)] -  Verteilung je Quartier

Aufgrund der nach Wärmeverbrauch gewichteten Darstellung in der Klasseneinteilung der Wärmeliniendichtedichte werden dort nur Straßenzüge dargestellt, die einen 
Wärmeverbrauch aufweisen. Deshalb sind Abweichungen zu der Wärmeliniendichte des gesamten Quartiers möglich.
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Legende: Ausbaupotential

++ 50 – 100 %

+ 20 – 50 %

- 10 – 20 %

-- 0 – 10 %
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POTENTIALANALYSE
Übersicht

Potential Bewertung Bemerkung

Biomasse - Weiteres Potenzial durch Holznutzung vorhanden (ca. 15 % vom 
Gesamtwärmebedarf)

Biogas - - keine Biogasanlagen vorhanden oder geplant

Geothermie* + Tiefengeothermie nein, Oberflächennah meist möglich

Flusswasser* + Potenzial durch die Naab vorhanden

Uferfiltrat* + Allg. möglich laut WWA, Einzelfallprüfung notwendig

PV-Freiflächen - - Stadtrat hat bisher keine PV-Freiflächenanlage genehmigt

PV-Dachflächen + + Zubau möglich

Windkraft + Bereits fünf Anlagen vorhanden, weitere Planungen laufen

Grünes Gasnetz* - Biogas wird aktuell über Ortsnetz Wernberg-Köblitz eingespeist

Wasserstoff* - H2 Kernnetz zukünftig vor Ort, Niedertemperatur-Verfügbarkeit nicht 
absehbar

Abwärme - - Keine Bereitschaft zur Abwärme Auskopplung der Industriebetriebe

Kläranlage + Potenzial vorhanden

Abwasserwärme + Fehlende Messwerte, Potenzial evtl. vorhanden
Hinweis: Das Ausbaupotential ist das noch zur Verfügung stehende Potential eines Energieträgers ggü. dem IST-Zustand.
*Energiemengen nicht oder nur bedingt quantifizierbar (detaillierte Eignung / Quantifizierung in nachfolgenden Projekten möglich)
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EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE
Zieljahr 2045 (nach Anlage 2 WPG Abs. IV/V) 

Quartiere in Abstimmung mit der Stadt; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nu  u   u         L      „D           
Deutschland – Namensnennung – V          “              u  V   ü u   

Wärmenetzverdichtungsgebiet
Wärmenetzausbaugebiet
Wärmenetzneubaugebiet
Wasserstoffnetzgebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung
Prüfgebiet

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

OberpfreimdÖstlich der A93

Wernberger 
Straße

Iffelsdorf

Döllnitz

Altstadt - 
Vorstadt

Nessating

Untersteinbach

Bahnhof – 
Nabburger 

Straße

Dreieck 
Süd Dreieck Gewerbegebiet 

Kalvarienberg Löffelsberg Rappenberg

Hohentreswitz

Pamsendorf

Fuchsendorf

Gnötzendorf

Stein

Weihern
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EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE
Zieljahr 2045 (nach Anlage 2 WPG Abs. IV/V) 

Dreieck

Altstadt - Vorstadt

Quartiere in Abstimmung mit der Stadt; Hintergrundkarte:

Wärmenetzneubaugebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung
Prüfgebiet

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):



2035 2040-2045
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EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE
Entwicklung im Zeitverlauf

Quartiere in Abstimmung mit der Kommune; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerziel   Nu  u   u         L      „D           
Deutschland – Namensnennung – V          “              u  V   ü u   

2030

Wärmenetzverdichtungsgebiet
Wärmenetzausbaugebiet
Wärmenetzneubaugebiet

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

Wasserstoffnetzgebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung
Prüfgebiet



Altstadt Vorstadt Dreieck
Wärmebedarf IST-Zustand: 
9.849 MWh

Wärmebedarf Zieljahr: 
8.513 MWh (- 14 %)

Wärmeversorgungsart 
Zielszenario: 
Wärmenetzneubaugebiet

Wärmebedarf IST-Zustand: 
12.168 MWh

Wärmebedarf Zieljahr: 
9.714 MWh (- 20 %)

Wärmeversorgungsart 
Zielszenario: 
Wärmenetzneubaugebiet
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ZIELSZENARIO
Fokusgebiete

Darstellung des Wärmebedarfs, der von dem in den Bilanzen dargestellten Endenergieverbrauch für Wärme abweicht
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ZIELSZENARIO
Methodisches Vorgehen – Beispielquartier – Altstadt-Vorstadt

Je nach Datengrundlage werden hier Standardlastprofile (Haushalte, Gewerbe, etc.) kumuliert. Es erfolgt hierbei zunächst keine Berücksichtigung eines Gleichzeitigkeitsfaktors in 
Abhängigkeit der Anzahl der Anschlussnehmer.

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

3500

4000

4500

2018-01-01 00:00:00 2018-03-01 00:00:00 2018-05-01 00:00:00 2018-07-01 00:00:00 2018-09-01 00:00:00 2018-11-01 00:00:00

W
är

m
eb

ed
ar

f i
n 

kW
h/

a

Zeitstempel



Wärmeverbrauch: ~9.848.500 kWhth
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ZIELSZENARIO
Methodisches Vorgehen – Beispielquartier – Altstadt-Vorstadt

Achtung: Je nach Szenario kann das theoretisch nachwachsende Biomassepotential in einzelnen Varianten überschritten werden 

1.250kW 
3.500 VBH

1.250kW 
6.000 VBH

3.202kW 
10.611 VBH

3.202kW 
1.195 VBH

3.202kW 
4.341 VBH
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Auslegungsvarianten zur Wärmeversorgung

Wärmepumpe Wärmepumpe (Gewässer) Biomasse



• Die Wärmegestehungskosten (Vollkosten) liegen bei 
ca. 11 - 20 ct/kWhth, variierend je nach Szenario

• Die finalen Wärmegestehungskosten hängen u.a. stark von der 
finalen Anschlussquote sowie der Wärmeversorgungsvariante 
ab
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ZIELSZENARIO
Kostenübersicht

Zugrundeliegende Daten für die Kostenabschätzung: Leitfaden Wärmeplanung im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz(BMWK)
Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB)
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Machbarkeitsstudie nach BEW 
für Altstadt-Vorstadt und Dreieck (inkl. Konzept Erschließung der Energiepotenziale der 
Naab, der Kläranlage oder des Abwasserkanals)
Akteur: künftiger Wärmenetzbetreiber  

Durchführung von Informationsveranstaltungen zum geplanten Wärmenetz

Gründung einer Gesellschaft zur Errichtung neuer Wärmeinfrastruktur und 
Bereitstellung von Wärme
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MÖGLICHE MAßNAHMEN



25. März 2026 M. Gonschorek, M.Eng. | L. Koller, B.Eng. 23

MÖGLICHE MAßNAHMEN

Kommunikationskonzept entwickeln und anwenden

Informationskampagne für dezentral und zentral versorgte Quartiere

Regelmäßige Erstellung eines Controllingberichts

Klimaneutrale kommunale Liegenschaften (über längeren Zeitraum hinweg)



• Mit dem erarbeiteten Wärmeplan erfüllt die Stadt Pfreimd die Verpflichtung nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 
WPG (Gemeinden unter 100.000 Einwohner), bis zum 30. Juni 2028 einen Wärmeplan erarbeiten 
zu müssen

• Der Wärmeplan entfaltet keine unmittelbare Außenwirkung und begründet keinen 
Rechtsanspruch auf Umsetzung des darin Enthaltenen (§ 23 Abs. 3 WPG)

• Aus § 71 Abs. 1 und Abs. 8 GEG folgt, dass spätestens mit dem 30. Juni 2028 im Gemeindegebiet 
die Vorgaben des § 71 Abs. 1 GEG gelten, d.h. ab dem 1. Juli 2028 dürfen Heizungsanlagen zum 
Zweck der Inbetriebnahme nur dann in Gebäuden eingebaut oder aufgestellt werden, wenn sie die 
bereitgestellte Wärme zu 65% aus erneuerbaren Energien oder unvermeidbarer Abwärme 
erzeugen. Ein vorheriger Zeitpunkt gilt nur, sofern eine Kommune auf der Grundlage ihres 
Wärmeplans ein Gebiet zum Neu- oder Ausbau von Wärmenetzen gem. § 26 WPG 
ausgewiesen hätte.

• Die Verwaltung hält es aktuell nicht für sinnvoll ein solches Gebiet in Pfreimd auszuweisen

• Beschlussvorschlag: 
Der Stadtrat beschließt den Wärmeplan der Stadt Pfreimd wie vorgestellt. Er ist im Internet zu 
veröffentlichen. Von einer Ausweisungsentscheidung nach § 26 WPG wird vorerst abgesehen.
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Hintergründe zum Beschluss der Wärmeplanung



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Besuchen Sie uns doch auf:

25
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